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Firmengeschichte 
Gründung: 
Die Firma ERPA wurde 1928 von Josef Rohde gegründet. Gründungsprodukt 
war die sogenannte Rohde-Patrone, in der man den hochinfektiösen Husten-
auswurf Tuberkulosekranker sammeln und damit die Ansteckungsgefahren 
mildern konnte.  

Patent: 
Für dieses Patent, die schon des schon angesproche ER(ohde)PA(trone), ent-
scheidend für die Entstehung des Firmennamens ERPA, wurde dann der erste 
Abfallbehälter entwickelt. Er diente mit Tretmechanismus und dichtabschlie-
ßendem Deckel als hygienischer Sammelbehälter der zur Entsorgung be-
stimmter Patronen.  

50er Jahre: 
Nach der Firmenübergabe Anfang der fünfziger Jahre an die Söhne Fritz und 
Ernst Rohde, konzentrierten diese das Geschäft vollends auf die Produktion 
von Abfallsammlern für den Sanitäts- und Gastronomiebereich.  

70er Jahre: 
Ende der siebziger Jahre wechselte mit dem Besitzer auch der Firmenname - 
aus der Firma ERPA wurde vorübergehend die Elpers & Hinsenhofen OHG.  

Heute: 
Mit der Firmenübernahme 1997 an den jetztigen Inhaber Jörg Sachse, einem 

Neffen Ernst Rohdes, und der Übernahme des traditionellen Firmennamens 

ERPA, fühlt man sich ausschließlich wieder der Produktion der soliden klassi-

schen Treteimer der fünfziger Jahre verpflichtet.  
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Korpus: 
Die klassische Form des Korpus wird aus Stahlblech gefertigt, innen und 
außen grundiert und anschließend mit Kunstharzlack beschichtet. Der untere 
Rand ist durch ein Kunststoffprofil geschützt, das größtmögliche Standsi-
cherheit garantiert.  

Gewölbter Deckel: 
Aus Edelstahl gezogen und auf Hochglanz poliert ist der Deckel strapazier-
fähig und korossionsfest. Mit dem Korpus durch das robuste Scharnier ver-
bunden, fällt er beim Schließen geräuscharm auf die aus Moosgummi gefer-
tigte Deckelabdichtung.  

Tretmechanismus: 
Aus Edelstahl gezogen und auf Hochglanz poliert ist der Deckel strapazier-
fähig und korossionsfest. Mit dem Korpus durch das robuste Scharnier ver-
bunden, fällt er beim Schließen geräuscharm auf die aus Moosgummi gefer-
tigte Deckelabdichtung.  

Einsatzeimer: 
Aus Edelstahl gezogen und auf Hochglanz poliert ist der Deckel strapazier-
fähig und korossionsfest. Mit dem Korpus durch das robuste Scharnier ver-
bunden, fällt er beim Schließen geräuscharm auf die aus Moosgummi gefer-
tigte Deckelabdichtung.  

Qualität: 
Alle Einzelteile stammen aus eigener Produktion und werden bei der Monta-

ge in Handarbeit miteinander verschraubt.  

 

Produktion 
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Produktfarben 
Alle unsere Produkte sind in folgenden RAL-Farben lieferbar 

Edelstahl (hochglanzpoliert) 
Gegen Aufpreis ist auch eine Ausführung in hochglanzpoliertem Edelstahl 
möglich. 



Telefon: (02502) 1213 
Telefax: (02502) 225868 
Mobil:     0175 7300518 
E-Mail:    erpa.metall@gmx.de 

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 19 
D-48301 Nottuln 
  

Produktion von Abfalleimern 


